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WERDEGANG 
 
 
 

1979 
Diplom Architektur an der Technischen Universität Carolo-
Wilhelmina zu Braunschweig  

1977-1982 
1977-1982 Projektleitung im Planungsbüro Schroeder, 
Braunschweig 

1982-1989 
Selbständige Planungstätigkeit und Mitgründung des „Energie- 
und Umweltladen Braunschweig“ 

1989-1993 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut Technischer Ausbau 
(ITA) im Fachbereich Architektur der TU Braunschweig, Prof. Dr. 
B. Gockell 

1994–1996 
Projektleitung und Initialberatung in der Forschungsgesellschaft 
für umweltschonende Energieumwandlung und –nutzung mbH 
Kiel (FoGe) 

1996 
Forschungsaufenthalt am Lawrence Berkeley National Laboratory 
(LBNL), Environmental Energy Technologies Devision, University 
of California, Berkeley 

1996 
Berufung zur Professorin an die künstlerisch-wissenschaftliche 
Hochschule für bildende Künste Hamburg (HFBK); Übernahme des 
Fachbereichs Gebäudetechnik im Fachbereich Architektur 

2000 
Mitgründerin und geschäftsführende Gesellschafterin der 
Hochschultransfereinrichtung ZEBAU GmbH (Zentrum für 
Energie, Bauen, Architektur und Umwelt) 

ab 2006 
Zum 01.01.2006 Integration des Fachbereichs Architektur der 
HFBK Hamburg in die von der Freien und Hansestadt Hamburg 
neu gegründete HafenCity Universität Hamburg (HCU) 

2014 
Eintritt in den Ruhestand; weiterhin Angehörige der HCU 
Hamburg 
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TEAM 1997-2007 
 
 

 
 
Assistent*innen und Tutor*innen (chronologisch) 

Dipl.-Ing. Judith Häring 

Dipl.-Ing. Nina Behjati 

Dipl.-Ing. Volker Grabs 

Dipl.-Ing. Julia Gottwald MSc 

Dipl.-Ing. Inka Kersting 

Dipl.-Ing. Architektin Simona Weisleder 

Dipl.-Ing. Swantje Wichern 

Dipl.-Ing. Katrin Falck 

Dipl.-Ing. Anja Riese 

Dipl.-Ing. Nane Maier 

Dipl.-Ing. Jan Gerbitz 

Dipl.-Ing. Arne Piel 

Dipl.-Ing. Frauke Meyer-Speulda 
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LEHRE 

 

 

 

Lehrinhalte und Lehransätze des Fachgebiets Gebäudetechnik 

 

Gebäudetechnik umfasst die Gesamtheit aller technischen Einrichtungen und 
ihre technisch optimierte Integration in das Gesamtkonzept eines Gebäudes. 
Sie beeinflusst entscheidend die Nutzbarkeit, den Komfort und die 
Umweltverträglichkeit eines Gebäudes. Gebäudetechnik ist als integraler 
Bestandteil des Architekturentwurfs zu verstehen. 

 

Eine enzyklopädisch angelegte Ausbildung ist weder leistbar noch sinnvoll. Ein 
gesunder technischer Sachverstand soll mit Unterstützung exemplarischer 
Lehrprojekte geschult werden. 

 

Lernziele: 

- Sensibilisierung für das Konfliktpotenzial zwischen Komfortanspruch, 
Umweltbelastung, architektonischen und urbanen Qualitäten  

- Befähigung zur fachlich-kritischen Bewertung neuer technischer bzw. 
technologischer Entwicklungen  

- Vertiefte Kenntnis zu aktuellen innovativen Technologien, Stand der 
Forschung und Entwicklung 

- Erkennen von technisch seriösen gebauten Beispielen, Best Practice 
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HOCHSCHULPROJEKTE 

 

Neben regelmäßigen Exkursionen zu Best-Practice-Beispielen und werden im 
Lehr- und Forschungsgebiet Gebäudetechnik Realisierungsprojekte entwickelt, 
in denen interdisziplinäre, anwendungsorientierte und experimentelle Ansätze 
verfolgt werden. Dabei steht der Anspruch der Integration innovativer 
Technologien in eine anspruchsvolle Architektur gleichbedeutend neben der 
Entwicklung neuer transdisziplinärer Arbeitsweisen. Damit wird die Bildung 
hochschulinterner Kooperationen und ein strukturierter 
hochschulübergreifender Kompetenzaustausch ermöglicht. Gleichbedeutend 
wird durch projektbezogene Partnerschaften mit der Wirtschaft der Dialog 
zwischen Planungs- und Baupraxis mit der Hochschule verstärkt. 
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1. Realisierungsprojekte (einige Beispiele): 

 

10kW PV-Anlage Averhoffstraße 

Realisierungsprojekt eines Solarseminars 
an der HFBK Hamburg 

Projektpartner (u.a.): 
Fa. GEOSOLAR 
HEW AG 

1997-1999 

 

  

 

Container P1 

Sanierungsprojekt im Lehrbereich 
>Künstlerische Lehre und Werkstatt< 

Projektpartner: Prof. Dr. M. Staffa, 
Dorothee Daphi, Mehmet Dogu 

Mitarbeit: Simona Weisleder, Malcom J. 
Langham, Katrin Falck, Swantje Wichern  

1999 - 2000 

  

 

Sonnenfalle 

Realisierungswettbewerb 
1.Platz: Matthias Rieper, Thomas Händle, 
Johannes Niemeyer 

Projektpartner Tragwerk: Prof. Dr. M. Staffa 

Mitarbeit bei der Realisierung: 
Simona Weisleder (PL), Katrin Falck, Anja 
Riese  

1999 - 2002 

  

 

underground averhoff 

3-Röhren-Bunker 

Künstlerisch-wissenschaftliches 
Forschungsprojekt 
 
Projektpartnerin: Prof. Dr. Simone Hain 

Mitarbeit: Simona Weisleder (PL), Frauke 
Meyer-Speulda 

2002 - 2004 
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SummerSchool 

>Sustainable Urban Planning and 
Architecture in Growing Cities< 
 
Partner: Tongji University Shanghai, 
Prof. Yiru Huang, Prof. Siegfried Wu 
 
SoSe 2005 in Hamburg 
SoSe 2006 in Shanghai 
 
2005 - 2006 
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2. Gründung Forschungsgruppe REAP: 

Bereits in der Gründungsphase der HCU haben sich einige Kolleg*innen 
zusammengeschlossen, um eine interdisziplinäre Forschungsgruppe zu 
initialisieren: Prof. Peter Braun, Prof. Sabine Busching, Prof. Dr. Wolfgang 
Dickhaut, Prof. Dr. Udo Dietrich, Prof. Dr. Reza Khorasani, Prof. Heike 
Langenbach, Prof. Dr. Irene Peters, Prof. Dr. Uwe Stephenson, Prof. Dr. Harald 
Sternberg, Prof. Dr. habil. Wolfgang Willkomm, Prof. Dr. Jens Zipelius. 

Inzwischen hat die REAP Gruppe ein umfangreiches Programm in Forschung 
und Lehre im Bereich der ressourceneffizienten Technologien und des 
Managements im Gebäudebau und im Bereich der Stadtplanungstechnik 
entwickelt. 
 
Aus dem REAP-Programm: 
The REAP Group Resource Efficiency in Architecture and Planning (REAP) aims 
to advance research and teaching in resource efficient building and in urban 
services technologies as well management and planning practices. Its primary 
focus is on promoting the diffusion of existing technology, bringing it “from the 
shelf into the world“. This involves integrating novel environmental 
technologies and management strategies into architectural and urban design 
as well as understanding and addressing barriers of implementation. The REAP 
Group represents a broad range of academic disciplines including: 
Architecture, Civil and Construction Engineering, Geomatics, Physics, Law and 
Economics, Urban and Infrastructure Planning. Most of its members have 
worked abroad for several years. The Group maintains a variety of 
international contacts. 
Aktuelle Infos unter: 
https://www.hcu-hamburg.de/research/forschungsgruppen/reap/ 
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3. Ausgründung ZEBAU GmbH: 

Die ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen, Architektur 
und Umwelt GmbH, wurde im September 2000 von Prof. Peter O. Braun, 
Hochschule für angewandte Wissenschaften Hamburg, Prof. Sabine Busching, 
Hochschule für bildende Künste Hamburg  und Prof. Dr.-Ing. Gerhard Schmitz, 
Technische Universität Hamburg-Harburg unter Beteiligung ihrer jeweiligen 
Hochschule gegründet. Administrativ unterstützt wurde diese Neugründung 
von der BWF, der Umweltbehörde und der HEW AG. Zwischenzeitlich wurden 
die Gesellschafteranteile der HFBK von der HCU übernommen. 

Die ZEBAU GmbH steht als unabhängige Netzwerkstelle in Norddeutschland für 

 gebündeltes Wissen rund um Energieeffizienz und erneuerbare Energien 
im Bauen 

 interdisziplinäres Denken und Handeln für angewandten Klimaschutz im 
Bauen und in der Stadtentwicklung 

 Initiierung und Koordination von nationalen und internationalen 
Kooperationsprojekten und Bauausstellungen 

 kompetente Projektbegleitung vom Konzept bis zur Umsetzung 
 qualifizierte Fortbildungsprogramme und Fachveranstaltungen. 

 

Aktuelle Entwicklungen und Projekte des Unternehmens sind zu finden unter: 

www.zebau.de 
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WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE 

 

Forschungsgesellschaft für umweltschonende Energieumwandlung 
und -nutzung mbH (FoGe Kiel) 

 1994: Messreihen Energieverbrauch des bundesweiten Pilotverhabens 
Niedrigenergiehäuser 

 1995: Entwicklung und Evaluation von Förderprogrammen des Landes 
Schleswig-Holstein 

 1996: Interdisziplinäre ingenieurs- und sozialwissenschaftliche 
Untersuchung zur „kontrollierten Wohnungslüftung“  

 

Berkeley 

 1996: Indicators of Energy Performance in Cold Climate Homes, IEA-
Verbundprojekt 

 

Mitwirkung in Fachorganisationen 

 1997-2002: Beiratsmitglied im NFFG (Niedersächsischer Forschungsverbund 
für Frauen-/ Geschlechterforschung in Naturwissenschaft, Technik und 
Medizin), Hannover 

 Mitglied im Wissenschaftlichen Fachbeirat >Netzwerk Innovative 
Dämmstoffe<, Kiel 

 

Modellvorhaben transmedien 

 2002-2004: >transmedien<; Modellversuch im Rahmen des Bund-Länder-
Fachprogramms „Kulturelle Bildung im Medienzeitalter“; gemeinsam mit 
Prof. Helke Sander; wissenschaftlich-künsterische Projektleitung: Ute 
Vorkoeper 

 

EU-Projekt 

 2005-2007: >Castles of Tomorrow<; Konzepte zur nachhaltigen Sanierung 
von Herrenhäusern im Ostseeraum; EU INTERREG IIIB gemeinsam mit 
TuTech Innovation GmbH; Riga-Hamburg 

       

 

 
 
 

 


